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1986 flössen 49% aller phüippinischen,
45%—48% aller taiwanesischen und 37%
aUer japanischen und südkoreanischen
Exporte nach den USA sowie 32% aller
Exporte Hongkongs [QueUe: International
Monetary Fund (IMF) und für Taiwan
Commerzbank]. Selbst Thailand, Malaysia,
Singapur und Indonesien führten im Durchschnitt

1984—1986 ein Fünftel ihrer
Exporte nach den USA aus (IMF). — 4Zu
fragen bleibt aUerdings, ob nicht einfach die
noch unter das Generalized System of
Preferences (GSP) faUenden ASEAN-Länder
Malaysia, Philippinen, Indonesien und
Thaüand die Marktanteüe der «Gang of
Four» übernehmen. Zudem wird damit
gerechnet, dass es den vier NICs noch vor In¬

krafttreten der neuen GSP-Liste Anfang
1989 gehngt, die mit der ungleichen Zoll-
präferenzierung geschaffenen komparativen

Nachteile wettzumachen («NZZ»,
Nr. 26 vom 2. Februar 1988). — 5«Was als
Wall für Nippons Exportflut gedacht war,
öffnete in Wahrheit die Ausfuhrschleusen
der vier Drachen und erweist sich aus der
Distanz von 30 Monaten als ein für die
USA fataler, mehrfacher Irrtum: Zwar
wurde das Exportwachstum Japans stark
verlangsamt, aber um den Preis eines Aus-
fuhrfuriosos der vier Drachen als Ersatz
und oft in SteUvertretung für Matador
Japan.» (Helmut Becker, in: «Finanz und
Wirtschaft», Nr. 20 vom 12. März 1988).
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